
MINTRACHING. Rückblickend war es
für die Gemeinde Mintraching, zu der
der Roither See gehört, ein im wahrs-
ten Sinne des Wortes „stürmisches“
Jahr. Ende Juli kam es an dem belieb-
ten Badeweiher zu einem Unwetter
mit heiklen Situationen. Bäume stürz-
ten um und der Sturm hinterließ auch
sonst jede Menge Schäden. Aber nach
einen knappen halben Jahr ist alles
wieder inOrdnung.

Einige Bäume und Sträucher am
Roither See sind jetzt sogar weihnacht-
lich dekoriert – heuer zum allerersten
Mal. Die Idee stammte von Andrea
Schlegelmann aus Allkofen, die das
aus Oberbayern kennt. Sie hatte die
Anwohner ausAllkofenundNeuallko-
fen aktiviert. Thomas und Elisabeth
Schmidbauer, die Pächter des Kiosks,
sprachen ihre treuen Badegäste auf die
Baum-Schmück-Aktion am Roither
See an. Kugeln, Sterne, Glöckchen und
Weihnachtsschmuck lassen nun bis
10. Januar die BäumeundSträucher im
weihnachtlichenGlanz erstrahlen.

„Die Paten der neu gepflanzten Bäu-
me schmückten gerne ihre Gewächse.

Es ist einfach eine tolle Idee, die dasGe-
meinschaftsgefühl zeigt“, erzählte Eli-
sabeth Schmidbauer. Des gelte gerade
in diesem Jahr, weil keineWeihnachts-
feiern oder dergleichen stattfinden
konnten. „An den Weihnachtsfeierta-
genwaren die Spaziergänger begeistert
von den geschmückten Bäumen und
Sträuchern“.

IhrMann Thomas blickte noch ein-
mal auf dasUnwetter Ende Juli zurück.
„Wir dachten im ersten Moment, die
Badesaison sei gelaufen. Aber dank der
Freiwilligen Feuerwehren aus Mintra-
ching und den umliegenden Gemein-
den, der Bauernund freiwilligenHelfer
war die Situation schnell in den Griff
gebracht.“ Bei dem Unwetter stürzten
Bäume auf die parkenden Autos der
Badegäste oder versperrten die Aus-
fahrten.

Mittlerweile hat sich die Sache wie-
der normalisiert. Die Sturmschäden
wurden beseitigt. Die Bäume sind wie-
der sicher, es besteht keine aktuelleGe-
fahr, beispielsweise durch herunterfal-
lende Äste. Und für die Bäume, die
beim Juli-Unwetter entwurzelt wur-
den, wurden bereits wieder neue ge-
pflanzt. 28 Bäume – Weiden, Linden,
Ahorn, Bergahorn, Erlen und Hainbu-
chen – wurden inzwischen als Aus-
gleich gepflanzt. Für diese Bäume wa-
ren schnell Paten gefunden. Dazu zähl-
ten Bürgermeisterin Angelika Ritt-
Frank, Gemeinderäte, Landrätin Tanja
Schweiger, die Oberbürgermeisterin
der Stadt Regensburg, Gertrud Maltz-
Schwarzfischer, und noch einigemehr,
wie Elisabeth Sojer-Falter, die Ge-
schäftsführerin des Vereins für Naher-
holung im Raum Regensburg, gegen-
über derMittelbayerischenbetont.

Dieser Verein ist für den Badesee zu-
ständig und initiierte das Baum-Paten-
Projekt. Die Bäume wurden fachge-
recht vom Kreisgartenamt vor der
Frostperiode gepflanzt und können so-
mit optimal anwachsen. Für die Paten
werden dann Schilder mit den jeweili-
gen Namen an den Bäumen ange-
bracht.

Für 2. Bürgermeister Armin Schnei-
der war es eine Selbstverständlichkeit,
eine Patenschaft für einen Baum zu
übernehmen. „Ich bin am Roither See
groß geworden, da ist es mir wichtig,
dass der Weiher mit Bäumen rundum
erhalten bleibt“, betont Schneider, der
auch die Idee der geschmückten Bäu-
me sehr gut findet.

Weihnachtsglanz prägt
den Roither See
AKTIONDie im Juli ent-
standenen Sturmschä-
den sind beseitigt. Der-
zeit herrscht an dem
Badesee sogar eine be-
sondere Atmosphäre.
VON THERESIA LUFT

Die Bäume und Sträucher amRoitherWeiher sind festlich geschmückt. FOTO: THERESIA LUFT

DER ROITHER SEE

Lage:Der Roither See befindet sich
bei Neuallkofen.

Sonnen:Umden ehemaligenBag-
gersee gibt es entlang desWaldes
Liegewiesen.

Ausstattung: Es gibt zwei Kioske,
ausgewiesene Parkplätze und das
Grillen ist erlaubt. (llt)
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HAGELSTADT. Um die geltenden Ab-
standsregeln einzuhalten, hat die Pfar-
rei Hagelstadt in diesem Jahr auf das
Krippenspiel verzichtet. Stattdessen
wurde die Geburtsgeschichtemit Figu-
ren dargestellt. So entstand unter An-
leitung von Anna Schoss, die bereits
zum 21. Mal die Kinderchristmette
mitgestaltete, zum Vortrag des Weih-
nachtsevangeliums vor den Augen der

Kinder eine große Weihnachtskrippe.
Die Kinderchristmette wurde von
Klaudia Pöppel, Claudia Fischer und
Julia Zahn musikalisch umrahmt. Be-
reits um15Uhrwurde unter demMot-
to „Wenn Himmel und Erde sich be-
rühren“ denVorschulkindern in einem
Wortgottesdienst die Geschichte von
der Geburt Jesu mit den biblischen Fi-
gurenvorAugengeführt.

KIRCHE

Krippenfiguren statt Krippenspiel

In der Pfarrei Hagelstadt wurde die Geburtsgeschichte mit Figuren darge-
stellt. FOTO: LUDWIG PRITSCHER

OBERTRAUBLING. Neuer Geschäftslei-
ter im Rathaus ist seit einem Monat
Verwaltungsfachwirt Sebastian Det-
tenkofer aus Gebelkofen. Er folgt Peter
Ostermeier nach, der Anfang 2019 in
seine Heimatstadt Riedenburg zurück-
gekehrt ist. Von 2004 bis 2007 absol-
vierte Dettenkofer unter dem damali-
genGeschäftsleiter ReinhardKilian die
Ausbildung inderGemeindeundbeim
Wasserzweckverband Regensburg-
Süd. Bis 2016war er bei der Stadt Strau-
bing angestellt. Sein bisheriges Ar-

beitsgebiet umfasste bereits ein breites
Spektrum, sei es die Gemeindeentwi-
cklungs- und Bauleitplanung, die Lei-
tung des Eigenbetriebs Gemeindewer-
ke Obertraubling (GWO), das Beitrags-
und Erschließungsrecht, das Straßen-
und Wegerecht, diverse Grundstücks-
angelegenheiten, Miet- und Pachtver-
träge oderWasserrecht.Matthias Igl ist
nun nach einem halben Jahr auch offi-
ziell Bauamtsleiter. Ihm ist auch der
Wertstoffhof derGemeindeObertraub-
lingunterstellt. (lok)

VERWALTUNG

Dettenkofer ist der Geschäftsleiter

Kämmerer Robert Wagenhäuser, Geschäftsleiter Sebastian Dettenkofer, Bau-
amtsleiter Matthias Igl und Bürgermeister Rudi Graß (von links) bei der
Amtseinführung FOTO: KARLMATOK

SINZING. In der jüngsten Sitzung des
Gemeinderats wurde Tim Freundorfer
als neuer Gemeinderat für die SPD ver-
eidigt. Er ist Nachrücker für Professor
Dr. Wolfgang Wiegard, der sein Man-
dat als Gemeinderat aus persönlichen
und gesundheitlichen Gründen nie-
dergelegt hat. Tim Freundorfer ist 42
Jahre alt, wohnt seit 2018 im Gemein-
deteil Viehhausen. Er ist mit einer ge-
bürtigenViehhauserin verheiratet. Der
Systemadministrator arbeitet bei ei-
nem Energieversorgungsunterneh-

men und ist Vater von zwei Kindern.
Er wolle sich aktiv in der Gemeinde
einbringen, deshalb habe er im März
2020 für den Gemeinderat kandidiert,
sagte Freundorfer. Er sei in einer „SPD-
geprägten Familie“ aufgewachsen.
Dem aktiven Hobby-Musiker liegen
kulturelle, aber auch soziale Themen
sehr amHerzen, wie er betonte. Freun-
dorfer ist auchMitglied desHaupt- und
Finanzausschusses sowieVerwaltungs-
rat für das Kommunalunternehmen
KUS. (lpe)

POLITIK

Freundorfer ist neuer Gemeinderat

Sinzings Bürgermeister Patrick Grossmann vereidigte Tim Freundorfer als
neuen SPD-Gemeinderat. FOTO: GERTRAUD PILZ

BAD ABBACH. Die Angrüner-Stiftung
hat im abgelaufenen Jahr wieder gut
100 000 Euro für Jugend, Kultur und
Sport in Bad Abbach ausgegeben. Eini-
ge der unterstützten Projekte erwiesen
sich im Corona-Jahr als besonders
wertvoll. Zum Beispiel die Tablets für
die Grund- und die Mittelschule, die
heuer aufgestocktwerdenkonnten. Im
vergangenen Jahr finanzierte die Stif-
tung 24 Tablets. Die Kinder und Ju-
gendlichen, deren Eltern keine iPads
für ihre Kinder kaufen können, hatten
von da an die Möglichkeit, sich die
Tablets auszuleihen.

Seit dem ersten Lockdown imMärz
entwickelte sich der Bedarf an diesen
Leihgeräten rasant, berichtete Rekto-
rin Margit Lermer, als Florian Spies
und StefanWeißgerber von der Angrü-
ner-Stiftung mit einem neuerlichen
Scheck für diesen Zweck an die Schu-
len kamen. Die Gemeinde hatte die

entsprechende Software angeschafft
und sie auch auf den iPads installiert,
erläuterte Bürgermeister Dr. Benedikt
Grünewald.

Rektor Heiner Bruckmüller beton-
te, ohne diese Leihtablets würde man
ein soziales Gefälle in der Schule nun

ganz direkt merken. Die neuerlichen
9000 Euro der Stiftung sind da sehr
willkommen. „Ichhoffe, dasswir unse-
re Schülerinnen und Schüler damit
gut durch diese Zeiten bringen“, fasste
Vorstandsvorsitzender Florian Spies
dasAnliegen aller zusammen.

ENGAGEMENT

Angrüner-Stiftung übergibt 9000 Euro für Tablets

Ein Zuckerl vor Weihnachten waren die 9000 Euro von der Angrüner-Stiftung
für die Tablet-Ausstattung der Schulen. FOTOS: GABI HUEBER-LUTZ
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